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Vassilios Gagavouzis bereitet die JAV-Wahl bei Bosch vor.
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Jugend- und Auszubildendenvertretungs-
Wahl braucht Kandidaten!
Hast Du Dir schon mal Gedanken gemacht, ob Du für die JAV kandidieren willst?

Denn ohne Kandidaten keine Wahl
und ohne Wahl keine Interessenver-
tretung. Die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung, kurz JAV, muss in
allen Betrieben mit Betriebsrat und
mindestens fünf Auszubildenden
oder dual Studierenden unter 25 ge-
wählt werden. Je mehr Wahlberech-
tigte es gibt, desto mehr Jugendver-
treter sind zu wählen.

Wahlvorbereitung läuft Vassilios
ist schon seit mehreren Wochen im
Betrieb unterwegs, umAktive für die
Wahl zu gewinnen: »Wir versuchen
Kandidatinnen und Kandidaten aus
allen Ausbildungsberufen und Aus-
bildungsjahren zu gewinnen. So
weiß die JAV später immer, was in

den unterschiedlichen Teilen der
Ausbildung los ist und kann die The-
men gleich anpacken.« Als Betriebs-
rat und Wahlvorstand bei Bosch in
Reutlingen ist er für die Wahl ver-
antwortlich.

IG Metall unterstützt Gewerk-
schaftssekretär Gerald Müller unter-
stützt die betrieblichen Akteure bei
der Vorbereitung und beantwortet
Fragen rund um die Wahl: »Speziell
beim Aufstellen der Wählerliste und
dem Wahlausschreiben tauchen die
meisten Fragen auf. Hierzu haben
wir Checklisten und sogar einen di-
gitalen Wahlhelfer als Unterstüt-
zung.« Materialien gibt es kostenlos
bei der IG Metall.

>TERMINE

im Oktober
■ 4. Oktober, 17 Uhr,

Frauenstammtisch, Gasthaus
Waldesslust in Reutlingen

■ 7. Oktober, 8.30 Uhr,
AK AuG/SBV (Arbeits-und Ge-
sundheitsschutz/Schwerbehinder-
tenvertretungen), Mypegasus RT

■ 11. Oktober, 8.30 Uhr,
AK Betriebsräte, Mypegasus RT

■ 12. Oktober, 17 Uhr,
OJA , IG Metall in Reutlingen

■ 13. Oktober, 16.30 Uhr,
Infoabend JAV-Kandidaten,
IG Metall in Reutlingen

■ 27. Oktober, 14 Uhr,
AK AGA&Senioren,
IG Metall in Reutlingen

Vorsorgeinfo der IG Metall
Ein neuer Service der IG Metall Reut-
lingen-Tübingen ist eine »Vorsorgein-
fo« für Kolleginnen und Kollegen, die
der sogenannten rentennahen Gene-
ration angehören: In einer übersicht-
lichen Broschüre werden viele Fragen
für den »dritten« Lebensabschnitt
und dessen rechtzeitige Planung dar-
gestellt: von Altersteilzeit über Be-
triebsrente bis hin zu den Leistungen
und Angeboten der IG Metall für Mit-
glieder nach dem Arbeitsleben. Die
Broschüre wird automatisch an alle
Mitglieder zeitnah zum 58. Geburts-
tag versendet.

Kandidaten-Support Am Don-
nerstag, 13. Oktober, findet um
16.30 Uhr bei der IGMetall in Reut-
lingen ein Infoabend statt. Dort gibt
es interessante Einblicke in die Ar-
beit von JAVis, dazu Tipps und
Tricks für die eigene Wahlwerbung.
Als besonderen Service bieten wir
ein professionelles Kandidaten-Foto
und den direkten Druck eigener Fly-
er. Nach derWahl findet dann für al-
le neu Gewählten am 13. Dezember
eine große Konferenz im Kulturzen-
trum franz.K statt. Dort gibt es alle
rechtlichen Infos zum Start als Ju-
gendvertreter und man lernt dort
gleich noch andere JAVis aus Betrie-
ben der Region kennen.
Die IG Metall steht hinter Euch!

Das bieten wir für die Zeit nach dem Arbeitsleben für Aktive
Auch für Mitglieder, die nicht mehr
aktiv im Arbeitsleben stehen, hat die
IGMetall Reutlingen-Tübingen inte-
ressante Angebote zum Mitmachen.
Viele unserer älteren Mitglieder en-
gagieren sich in unserem Arbeits-
kreis »AGA&Senioren«. Dabei steht
»AGA« für »Außerbetriebliche Ge-
werkschaftsarbeit«. Neben politi-
schenDiskussionen zu unterschiedli-

chen Themen der Gesellschaftspoli-
tik veranstaltet der Arbeitskreis auch
Seminare, wie zum Beispiel Fahrten
zu KZ-Gedenkstätten oder anderen
interessanten Themenbereichen.

Der Arbeitskreis AGA&Senio-
ren trifft sich in der Regel jeden Mo-
nat an einem Nachmittag in den
Räumen der Reutlinger Geschäfts-
stelle.Geselligkeit kommt nicht zu kurz!
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»Gewerkschaftliches Engage-
ment mit Gleichgesinnten macht
Spaß und muss nicht mit dem
Eintritt in die Rente enden.«

Karl Hasenohr,
Vorsitzender AGA/Senioren RT-TÜ


